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Deutschland .

Bad Kreuth , 15 . Aug . Wie bereits berichtet , haben

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Groß¬

herzogin am 5 . d . Mts . Mainau verlassen und Abends

« egen 8 Uhr , über Lindau , München erreicht , wo im

Gasthof Zum Bayrischen Hofe Nachtquartier genommen

wurde . — Am Sonntag den 6 . besuchten Ihre König¬

lichen Hoheiten den Gottesdienst und setzten um 11 */z Uhr

Vormittags die Reise per Bahn bis Schaftlach fort , von

wo in einem von Seiner Königlichen Hoheit dem Herzog

Karl Theodor in Bayern zur Verfügung gestellten Wagen

die Fahrt über Tegernsee nach Bad Kreuth zurückgelegt

wurde .
Ihre Königlichen Hoheiten trafen daselbst Nachmittags

4 Uhr ein und nahmen in dem — von dem Besitzer des

Bades , Seiner Königlichen Hoheit dem Herzog Karl

Theodor in Bayern — freundlichst angebotenen Königshause

Wohnung .
Im Laufe des Nachmittags statteten die in Tegernsee

anwesenden Mitglieder des Königlichen Hauses , Seine

Königliche Hoheit der Herzog Karl Theodor in Bayern

mit seiner Gemahlin sowie Ihre Königliche Hoheit die

Herzogin Luise in Bayern , Gemahlin Seiner Königlichen

Hoheit des Herzogs Max in Bayern , den Herrschaften

ihren Besuch ab , welcher an einem der folgenden Tage

erwidert wurde .
Am 7 . trafen Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog

und Seine Großherzogliche Hoheit Prinz Ludwig Wilhelm

ein .
Von München hatte sich der Regierungspräsident von

Oberbayern , Geh . Staatsrath von Pfeuffer Excellenz zur

Meldung bei Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog

«ingefunden ; ebenso von Tegernsee der Vorstand des dor¬

tigen Bezirksamtes .
Am 14 . verließ Seine Königliche Hoheit der Erbgroß¬

herzog Bad Kreuth , um — nach kurzem Aufenthalte in

München , Regensburg und Baireuth — nach Karlsruhe

zurückzukehren .

Ihre Königlichen Hoheiten — zu Anfang des Aufent¬

haltes von der Witterung wenig begünstigt — unternahmen ,
« IS diese einen beständigeren Charakter angenommen , täg¬

lich größere Ausflüge zu Fuß und zu Wagen , um sich

mit den Schönheiten der herrlichen Umgebung bekannt zu

machen , deren schattenreiche Waldparthien und kräftigende

Lust bereits den wohlthuendsten Einfluß auf die Rekon -

valenscenz Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs in

unverkennbarer und erfreulichster Weise zu äußern be¬

gonnen hat .

Ihre Königlichen Hoheiten gedenken bis zum Schlüsse

des Monats hier zu verweilen . Alle Anzeichen berechtigen

zu der bestimmten Erwartung , daß der bis dahin bemessene

Aufenthalt ausreichen werde , Seine Königliche Hoheit den

Großherzog völlig genesen wieder in die Heimath zurück¬

zuführen .

Berlin , 16 . Aug . Vom Kaiser sind zur heutigen

Tafel auf Babelsberg der Admiralitätschef v . Stosch ,

Vice -Oberstallmeister v . Rauch und General Verdy du

Vernois mit Einladungen beehrt worden . — Außer dem

österreichischen Kronprinzen -Paare hat sich nunmehr auch

Erzherzog Johann Salvator als Gast bei den Breslauer

?) Die Markgräflich Badische » Hostheater
im achtzehnten Jahrhundert .

Von I . B . Trenkle .
(Fortsetzung .)

Wir wollen ebendeßhalb einige Scenen daraus mittheilen , weil

sich hieraus auf ßen Geschmack der Zeit schließen läßt .

Personen des Spieles sind die folgenden :

Artemisia , Königin von Carien .

Artemia , eine ausländische Prinzessin , so sich an der Königin

Hof aufhält .
Cleomedes , ein fremder Prinz , unter dem Namen Elitäres -

welcher den König Mausoleum »hngefähr in einem Tourniere

« leget und sich in Sklavenkleidung an der Königin Hoff aufhält -

Oronta , einer Prinzessin aus Chpern , die in Mannskleidern

dem Alindo als ihrem Bräutigam nachfolget .

Alindo , eia Printz und General der Hilfsvölker , so der

König auS Caramanien der Artemisia gesendet .

Jndamarco , Reichshofmeister in Carien .
EuriSbe , eine adeliche Dame .

Ergasto . Priester des Oraculi .
Quisquilio , der Königin lustiger Hofgärtner .

Pazzonello , ein Raritätenkastenmann .

Hierzu kommen : 4 leidtragende Frauen , der Königin Leibwache ,

deS Prinzen Soldaten , Gärtner und Gärtnerinnen , 4 Geister ,

2 Harlequins , 2 Scaramuzze » , Policinello und andere MaSken .

Aktus l . Scenal . Aria .

Fließt nasse Thränen , fließt von Wangen auff Papier ,
Denn mein vergnügend Glück liegt gantz verblüffet hier .
Laßt die gesammte Thränen
Die Trauer Wege bähnen .
Stellt die Chpreffen auff ,
Damit eS meinen Laufs
Dadurch befördern kann .

Manövern angemeldet . — Der Maler Franz Lenbach ist

gestern von Varzin hieher zurückgekehrt .

Gegenüber der Wiener Meldung eines englischen Blattes ,
wonach Fürst Bismarck neulich in Varzin einem frem¬
den Diplomaten gegenüber beim Morgen -Spazierritt ge¬

äußert habe , er besitze nicht den Einfluß in Deutschland ,
den man ihm zumuthe ; Deutschland sei in den Händen
der Juden und der Frauen , die eminent friedlich gesinnt

seien , — sagt die „ Nordd . Allg . Ztg . " : „Wir wollen ,
um dem eitlen Geschwätze ein Ende zu machen , erwähnen ,

daß Fürst Bismarck kürzlich überhaupt keinen fremden

Diplomaten in Varzin empfing und schon seit Jahr und

Tag durch seinen Gesundheitszustand verhindert ist , zu

Pferde zu steigen ."

Auf der ganzen Linie der ultramontanen Presse begeg¬
net man , so wird der „Köln . Ztg ." von hier geschrieben ,

jetzt der Angabe , daß der Reichskanzler mit den Erfolgen
des Hrn . v . Schlözer bei der Verhandlung mit der römi¬

schen Kurie unzufrieden sei und dies den Gesandten auch

habe fühlen lassen . Demgegenüber kann versichert werden ,

daß man sich im Gegentheil mit der Haltung des Hrn .

v . Schlözer gegenüber der Kurie durchaus einver¬

standen erklärt und der Gesandte bei seiner Anwesenheit
in Varzin von dem Reichskanzler mit großer Zuvorkom¬

menheit empfangen worden ist . Wenn es wahr ist , und

leider scheint dies der Fall , daß die preußische Regierung
von der Kurie nicht das kleinste Zugeständniß erhalten hat ,

so trifft dafür ganz sicher den preußischen Gesandten nicht

die geringste Schuld . Er hat das Möglichste zur Bei¬

legung des Konflikts versucht , scheiterte aber bisher an der

Unnachgiebigkeit der Kurie . Man gibt sich hier der Hoffnung

hin , daß weitere Verhandlungen günstigere Ergebnisse er¬

zielen möchten ; dies beweist wenigstens , daß man die

Unterhandlungen fortsetzen will . Der Glaube an einen

Erfolg derselben ist indessen sehr getheilt .
Auf die von dem Börsenverein der Buchhändler an den

Reichskanzler gerichtete Petition um Abschluß weiterer

internationaler Literarkonventionen hat jetzt Herr v . Bötticher
in Vertretung des Fürsten Bismarck eine Antwort ertheilt ,
mit der man sich nach Lage der Sache wird zufrieden

geben können . Es heißt darin , daß die verbündeten Re¬

gierungen unausgesetzt bemüht seien , auf eine Verallge¬

meinerung des internationalen Schutzes des Autorrechts
im Sinne der Prinzipien der betreffenden Reichsgesetze
hinzuwirken . Verhandlungen mit den fremden Staaten

zum Zwecke sowohl des Neuabschlusses von Literaturver¬

trägen mit dem Reich als auch der Unifikation schon be¬

stehender Vertrüge der deutschen Einzelstaaten seien theils
im Gange , theils in Aussicht genommen .

Die Einberufung der Ersatzreservisten erster Klasse

zur ersten , bezw . zweiten Uebung erfolgt gegenwärtig .
Die Mannschaften haben sich wie folgt zu gestellen : Zur

zehnwöchentlichen Uebung : Infanterie , Jäger und Pioniere
am 23 . August d . I . und Fußartillerie am 1 . September ;

zur vierwöchentlichen Uebung : Infanterie und Jäger am

4 . , Fuß -Artillerie am 13 . Oktober d . I . Die Mann¬

schaften verbleiben in den dem Heimathsorte am nächsten

gelegenen Garnisonen . Wenn Ersatzreservisten , welche zur

zehnwöchentlichen Uebung einzuziehen sind , keine Gestellungs¬
ordre erhalten sollten , so sind diese verpflichtet , dies sofort

ihrem Bezirksfeldwebel anzuzeigen . Die in diesem Jahre

Chor der Lehdt ragenden .

Fließt herbe Thränen fließt , von Wangen auff Papier ,
Denn diese Trauer - Bühn stellt Mausoleum für .
Die Säule uns 'rer Länder
Zerreißt des Lebens Bänder ,
Des lheuren Helden Reich
Wird einer Liebe gleich ,
Die blaß und ganz entseelt .
Fließt herbe Thränen fließt , von Wangen auff Papier ,
Die Asche stellet vor der Großmuth Ruhm und Zier ,
Laß alle Saiten schweigen .
Des Basans Fall zu zeigen .
Die Sonne ist verhüllt .
Mit Wolken angesüllt .
Die voller Nebel sind .

(Dann folgte ein Ballo der Leidtragenden .)

Die zweite Scene stellet vor einen königlichen Palast mit einem

Throne . Artemisia , welche auf dem Throne sitzet , Alindo ,
Artemia , Clitarco , Jndamarco , Ergasto , nebst ihrem Gefolge .

Chor .
Die Hoffnung , große Königin !

Wohnt jetzt in unserm treuen Herzen ,
Wir hoffen auff vergällte Schmerzen ,
Des Glückes frohen Lust Gewinn . Da csxo .

Artemisia .
Euch ist bekannt ,
Was Artemisia vor ein Gelübd gethan .
Daß nemmlich diese Hand
Soll würdig sein , den Scepter dieses Reichs zu führen .
Die mir den Mörder des erblaßten Mausoli
Zu einem Opffer meiner Rache bessern kann .
Doch weil sich will gebühren .
Der Götter Rath hierüber einzuholen ,
So sag Ergasto an
Was dir der Himmel anbefohlen !

nicht zur Einziehung gelangenden Mannschaften des zweiten
Uebungsjahres verbleiben für nächstes Jahr disponibel .
Zurückstellungen auf Grund von Reklamationen sind für
die erste Uebungsperiode unzulässig , dagegen können sie im

zweiten Uebungsjahre erfolgen .
Bezüglich der Zulassung von Nachnahmen von über

tausend Mark im internationalen Verkehr hat der Minister
für öffentliche Arbeiten bestimmt , daß sich bis auf weitere «

nichts vagegen zu erinnern findet , wenn Nachnahmen ge¬
dachter Weise , welche erst nach Ausgleichung durch die

Empfänger der Güter zur Auszahlung gelangen , in höhern
Beträgen als tausend Mark zugelassen werden . Die Höchst¬
beträge sollen für jeden der Verkehre , in welchem ein Be -

dürfniß für die Zulassung höherer Nachnahmen vorliegt ,
bestimmt und unter den als zweiten Theil des bezüglichen
Gütertarifs herauszugebenden besondern Bestimmungen
bekannt gemacht werden .

Die Korvette „Nymphe " hat vorläufig den Befehl er¬

halten , sich nach Beyrut (Syrien ) zu begeben . Es wird

von den politischen Verhältnissen abhängen , ob dieselbe
dann im Mittelmeer verbleiben oder weiter , wie anfäng¬
lich beabsichtigt , sich nach Wesündien begeben wird .

Gestern Vormittag 11 Uhr wurde dem Geh . Ober¬

medizinalrath v . Langenbeck von dem Unterstaatssekretär
des Kultusministeriums , Lucanus , und dem Ministerial¬
direktor Greifs in seiner Wohnung das Patent überreicht ,
durch welches demselben der Charakter als Wirklicher
Geh .-Rath mit dem Prädikat „Excellenz " beigelegt ist .
Der Unterstaatssekretär Lucanus überbrachte dem Schei¬
denden zugleich die herzlichsten Glück - und Segenswünsche
seines Chefs , des Staatsministers v . Goßler , der zur Zeit
in Tarasp weilt , und fügte namens des Ministeriums ,
dessen herrlichste Aufgabe die Pflege der Wissenschaft sei ,
die Versicherung hinzu , daß im Kreise desselben nicht nur
die vollkommenste Freude , sondern auch stolze Befriedigung
darüber herrsche , ihn — Herrn v . Langenbeck — der in

seiner Wissenschaft das Höchste geleistet , was des Men¬

schen Geist und Hand vermöge , nun auch mit der höchsten
Ehre geschmückt zu sehen , welche der preußische Beamte
im Dienste des Königs und des Vaterlandes erringen könne .

'

Ueber den Selbstmord des Offiziers an Bord eines

russischen Kriegsschiffes im Kieler Hafen theilt man der

„ National -Ztg ." von vertrauenswcrther Seite mit , der

russische Offizier sei als Nihilist durch kompromittirende
Papiere entlarvt worden und in der finanziellen Verwal¬

tung des Schiffes seien Unordnungen entdeckt , an denen

jener Offizier betheiligt gewesen sein soll .

.v . Berlin , 16 . Aug . In einem Artikel „ Aufgaben der

deutschen Politik " sagt die „Nat .-Ztg ." :
„ In einer inspiricten Korrespondenz wird hervorgchoben , daß

es nicht Deutschlands Aufgabe sei , den europäischen TugendpreiS

zu vertheilen , vielmehr sich und dem Weltlheil den Frieden zu
erhalten . Auf den Tuaendpreis hätte England allerdings nach
Gladstone 's Rede den begründetsten Anspruch ; es sucht sich in¬

dessen schon im Voraus materieller zu entschädigen , wenn ihm

derselbe von der europäischen allgemeinen Meinung verweigert
werden würde . Den leitenden deutschen Staatsmann sehen wir

seinerseits zum dritten Male in seiner an großen Begebenheiten
überreichen Laufbahn als retardirende Kraft in der orientalischen
Frage wirksam werden und in den Wirren am Mittelländischen
Meere vor allen Dingen die Aufcechterhaltung des Friedens ver¬
folgen , Das Vertrauen , welches man in allen politischen Par -

Ergasto .
Den Ausspruch des Oraculi
Zeigt dieses Batt :
Es machet eines Prinzen Treu
Dich Artemisia von dem Gelübde frei .

Die dritte Scene läßt die Neigung Artemisia 's zu Clitarco

(Cleomedes ) erkennen und schließt mit dem Duette :
Lieben und es doch nicht sagen .
Ist der Anfang aller Plagen ,
Und das Ende aller Lust !
Dir » jammervolles Herze
Ist der übergroße Schmerze
Ohne änderung bewußt . Da c»po .

Die Artemisia fühlt der Liebe stählern Gesetz . Sie erfleht Hoff¬

nung :
Hoffnung kehre bei mir ein
Mein Herz muß sonst ganz Kostlos sein .
Wo du mich jetzt willst verlassen
Werd ich müssen ganz erblassen
In der großen Noth und Pein !
Hoffnung kehre bei mir ein .

Im Verlaufe der Handlung stellt sich heraus , daß Clitarco

(Cleomedes ) der Mörder deS Königs Mausoli ist . Er soll nun

sterben . Endlich aber durch den Schmerz der Artemisia er¬

schüttert , spricht der Reichs - Hofmeister Jndamoro zu Clitarco :

Beglückter Prinz , erhole dich
Du sollst der Königin so Hand als Herze geben .

Clitarco .
Wer ruft mich aus dem Tod zum Leben ?

Sein Frendealied lautet :
Des Himmel - Ausspruch ist ergangen .
Es machet eines Prinzen Treu
Dich Artemisia von dem Gelübde frey .
Brich des Gelübdes Band entzweh



leien Deutschlands zu der auswärtigen Politik des Reichskanzlers
hak, gründet sich auf deren unzweifelhaft friedliche Tendenz , wie
auf ihre Klarheit . Daß für Deutschland der Orient ein großes
Zukunstsgebiet ist . « o eS den steigenden Ueberschuß an Kräften

jeder Art verwenden kann , daß die Etablirung einer übermächti¬

gen Gewalt nicht nur unseren augenblicklichen Interessen , sondern
mehr noch unserer Zukunft präjudizirt , ist ein Gesichtspunkt , der

der Nation im Ganzen und Großen noch fern liegt — sie trö¬

stet sich mit dem Gedanken , kommt Zeit , kommt Rath , und accep -

tirt den Ausspruch von der Interesselosigkeit Deutschlands im

Orient vielleicht noch über die Tragweite des Ausspruches hin¬

aus . Udber die großen Züge der deutschen Politik kann man sich

jedoch nicht täuschen , sic treten mit unverkennbarer Deutlichkeit

hervor ; wenn sie auch nicht durch Veröffentlichung deutscher De¬

peschen illustrirt werden , so ist die auswärtige Diplomatie und

Presse so unausgesetzt bemüht , die feinste Veränderung bloßzn -

legen , daß jeder Widerspruch , jede Inkonsequenz alsbald zu Tage

treten würde . Wenn Fürst Bismarck den Einfluß , den man ihm
in Konstantinopel einzuräumen geneigt ist , mit Sorgfalt pflegt
und zü wahren bestrebt ist , so geschieht dies zum Zwecke der Er¬

haltung deS Friedens und in Aufcechterhaltung einer Mission ,
die ihm schon bei seiner ersten entfernteren Betheiligung an den

orientalischen Angelegenheiten , IS54 , zugefallen war . Der deut¬

schen Politik auch in der neuen Gestaltung der egyptischea Ver¬

hältnisse folgt das Zutrauen des deutschen Volkes ; es ist diesem
keineswegs entgangen , wie die orientalische Angelegenheit jetzt
wie in ihren früheren Etappen eine Reihe von Fragen in ihrem
Schoße trägt , die um vieles näher liegen , als Egypten . "

Ueber die -Stellung Rußlands zur egyptischen Frage
schreibt die „ Kölnische Zeitung " :

„ In Rußland theilt sich die öffentliche Meinung bezüglich der

egyptischen Frage in zwei entgegengesetzte Lager . Der politisch
reifere Theil der Presse beobachtet mit tiefem Mißtrauen das

englische Vorgehen und betont , daß Rußland Ls nicht dulden
könne , daß eine einzelne Macht sich am Suezkanal festsetze . Die

Gegenpartei , an deren Spitze der Golos steht , fürchtet nichts

mehr , als daß es bei dieser Gelegenheit zum Bruch mit England
und zu einem ehrliche » Drei -Kaissr - Bündniffe komme ; sie schlägt

deßhalb vor , einen Schacher mit England zu machen in der Art ,
daß England den Leffeps - Weg , Rußland den Bosporus bekomme .

Diese Leute scheinen aus der Geschichte nicht gelernt zu haben ,
- daß wer mit England auf den Handel geht , nur die Kirschkerne

heimzutragen pflegt . Zum Glück stehen die maßgebenden Kreise

sehr entschieden auf Serke derjenigen , welche die englische Naub -

politik mißbilligen . "

Der „Michsbote " schlägt unter gleichzeitiger Befür¬
wortung des Zusammengehens der Konservativen mit dem

Zentrum ein Wahlprsgramm vor , das etwa folgende
Punkte enthalten sollte :

' l . Wir verlangen Erhaltung und Stärkung des königlichen

Regiments auf der Grundlage und im Rahmen der bestehenden

Verfassung , dagegen Abwehr der Bestrebungen , welche auf die
'
Herrschaft der politischen Parteien oder auf parlamentarisches

Regiment gerichtet sind . l >. Wir wollen Erhaltung und Stär¬

kung des christlichen Charakters unseres Volkslebens auch als

Grundlage für den Staat . Also insbesondere : 1 ) Erhaltung der

christlichen Volksschule , Verbesserung der Lage der Lehrer , ins¬

besondere der älteren und der Emeritirten , aus Staatsmitteln ,

sowie Zurückweisung der auf Simultanistrung und Religionslos -

rnachung der Schule gerichteten Bestrebungen . 2 ) Wiederher¬

stellung des christlichen Eides . 3 ) Wiederherstellung der Berech¬

tigung zur christlichen Eheschließung (fakultative Civilehe ) und

4) Zurückweisung des überwuchernden Einflusses des Judenthums
im Staatsleben . III . Auf kirchenpolitischem Gebiet wünschen wir

Beilegung des Kulturkampfes durch eine Revision der Mai -

Gesetze . IV . Auf wirthschaftlichem Gebiete wollen wir Steuer¬

reform zur Entlastung der ärmeren Volksklassen und der pro¬

duktiven Arbeit , insbesondere des Ackerbaues und des Handwerks ,

dagegen stärkere Heranziehung der großen Einkommen - , Erb -

schafks - und prozentuale Börsensteuer . V . Erhaltung und Stär¬

kung des bäuerlichen wie gewerblichen Mittelstandes , und deß¬

halb fordern wir : V ! . Reform deS landwirthschaftlichen Kredit¬

wesens in korporativer Weise nach Art der ritterschaftlichen Land¬

schaften , also bäuerliche Landschafts - Kreditbanken , um unfern

Befiehlt der Himmel auch dabey
DaS Treugeliebte zu empfangen . Da ospo .

Clitarco wird zum König erklärt . Er und Artemisia sprechen

ihr Glück in einem langen Duett aus .

Die Schlußscene ist komischer Natur .

Quisquilio , der lustige Gärtner , kommt mit einem Korb

voll Bouquets ^ dem viel Gärtner folgen .

Er singt folgende Arie :

Nun hängt der Himmel voller Geigen ,
Nun ist der Hochzeit Henker los .
Die Freude ist erschrecklich groß
Und weißt dem Leyde nur die Feigen . Da esxo .

Doch nehmet dieses zum Geschenke an
(theilet BouquetS aus )

Und denkt daran
Daß heut das Glücke blühn und morgen welken kann .

Der allgemeine Schlußchor lautet :

Schertzt ihr Herzen , Spielt ihr Blicke
Mit ganz ungemeiner Lust
Denn die Liebe , denn das Glücke
Wohnet nur in jeder Brust .

Ein Grand Ballet von Gärtnern macht der Opera ein Ende .
(Fortsetzung folgt .)

— (Eine neue Wochenschrift ) ist im Verlage des so
stattlich emporgeblühten „Deutschen Familienblatts " (I . H . Schorer
in Berlin ) in Vorbereitung . Englischen Mustern folgend , be¬

zweckt sie eine regelmäßige objektive Zusammenstellung » on Ur -

theilen der Presse aller Parteien über die Tagesfragen . Der ge¬
wählte Titel ist „ Echo "

, als Redakteur nennt der Prospekt Hrn -
vr . E . O . HoPp , der sich auch schon in der Redaktion des

genannten Unterhaltungsblattes bewährt hat . Nach den Angaben
des Prospekts will das „ Echo " einen Abriß des öffentlichen und

geistigen Lebens unserer Zeit geben , wie es sich in den Urtheilen
und Aussprüchen der gesammten in - und ausländische » Presse
wiederspiegelt ; eS will — auSzüglich und mit genauer Angabe
der Quellen — auS allen großen Zeitungen , aus Zeitschriften und

Broschüren daS Mittheilenswertheste enthalten und dadurch ein

getreues Bild der öffentlichen Meinung zu geben bestrebt sein .
Auch alle hervorragenden Essays , alle wissenschaftlichen Artikel
wie neuen Bucherscheinungen sollen Berücksichtigung finden .
In der Politik will die Redaktion allen Parteischattirungen gerecht
werden . Jede Nummer wird 32 Folioseiten umfassen , die erste
wird am 9 . September erscheinen .

Bauernstand vor dem verderblichen Zinswucher zu schützen . VI ! . Be¬

seitigung des Hausii Handels mit Vieh , Ellenwaaren , fertigen Hand -

werkSwaaren , Schnaps und Werthpapirren . VIII . Korporative
Zusammenfassung und Stärkung des Handwerks . IX . Förde¬
rung des Baues von Kanälen undSekundärbahnen . um auch
den von den bestehenden großen Verkehrswegen noch ausgeschlos¬
senen Gegenden den Segen der modernen Verkehrsmittel zu Theil
werden zu lassen . X . Schutz und Pflege der nationalen Arbeit ;
Unterstützung des Staates zur Anknüpfung neuer Handelsbe¬
ziehungen und Gewinnung neuer Märkte im Auslande . XI . Fort¬
führung der Politik zur Besserung der Lage der Arbeiter in den

Tagen der Arbeitslosigkeit , der Krankheit und des Alters - XII . Ab¬

schaffung der Sonntags - Arbeit und Schutz der Arbeiter vor

mißbräuchlicher Ausbeutung ihrer Arbeitskraft durch allzu lange
Arbeitszeit und unbegründete Herabdrückung ihres Arbeitslohnes .

Kassel , 16 . Aug . Die Uebersiedelung Seiner König ! .
Hoheit des Prinzen Karl nach Wilhelmshöhe erfolgte um
10 Uhr mittelst einer prinzlichen Equipage , in welcher
Seine Königl . Hoheit aufrecht neben dem Leibarzt vr .
Valentini saß . Den ganzen Weg über wurde im Schritt
gefahren . Der Prinz wurde von der Bevölkerung überall
ehrerbietig begrüßt und dankte lebhaft . In Wilhelms -

Höhe ist ein Aufenthalt von drei Wochen in Aussicht ge¬
nommen .

^ Metz , 15 . Aug . Der Statthalter hat in den letzten
Tagen dem Kreise CHLteau-Salins seinen Besuch abge¬
staltet . Alle Berichte stimmen darin überein , daß die
Aufnahme des Statthalters durchweg eine sympathische
war . Der von uns schon öfters hervorgehobene Gegen¬
satz zwischen Stadt - und Landbevölkerung machte sich auch
hierbei bemerklich, insofern elftere sich im großen Ganzen
immer noch etwas reservirt zeigte , während letztere in
aufrichtigster Weise ihrer Ueberzeugung Ausdruck verlieh ,
daß man sich unter deutschem Regime mindestens eben so
wohl befinde, wie früher unter dem französischen . — Der
hiesige Turnverein hat cs sich seit einer Reihe von Jahren
zur Aufgabe gemacht , zur Zeit der Jahrestage der großen
Schlachten bei Metz die Gräber und Denkmäler der Ge¬
fallenen mit frischen Kränzen zu schmücken . Zu diesem
Zwecke wurden dem Verein auch regelmäßig Kränze aus
allen Theilen Deutschlands zugesandt , meist mit dem Er¬
suchen, sie auf bestimmte Gräber niederzulegen . Auch in
diesem Jahre , und zwar nächsten Sonntag d . 20 . , wird der
Turnverein den gewohnten Rundgang unternehmen . Etwaige
Sendungen sind an den Vorstand des Metzer Turnvereins
zu richten .

Oesterreichische Monarchie.
^ Wien , 15 . Aug . Die Militärkonvention ist nicht

allein noch immer nicht abgeschlossen, ihr Zustandekommen
überhaupt wird neuestens wieder fraglich . Es scheint,
daß die Pforte in der Sache selbst nachzugeben sehr be¬
reit wäre , daß England aber durch schroffe Formen ihr
das Nachgeben erschwert . Wenn 25,000 Engländer und
5000 Türken neben und mit einander in Aktion treten ,
so wird die Oberleitung tatsächlich mit Nothwendigkeit
den Engländern zufallen , wenn aber die türkischen Solda¬
ten in einer türkischen Provinz konventionsmäßig nur nach
englischem Kommando marschiren sollen, so ist das die
Abdankung des Oberlehnsherrn . Die Mächte vermit¬
teln mit Hochdruck , aber wenn England die Saiten
nicht weniger straff spannt , dürfte sich der Sultan ent¬
schließen, seine Truppen nicht direkt nach Egypten , sondern
an einem außerhalb der engl . Machtsphäre gelegenen Punkt
einzuschiffen und von dort zu Lande einzumarschiren . Dann
hätten die Engländer nur die Wahl , die türkischen Trup
pen ganz selbständig operiren zu lassen oder — und das
dürfte nicht ungefährlich sein — gegen die egyptischen und
die türkischen Truppen zu Felde zu ziehen .

Der König von Serbien befindet sich heute früh be¬
reits in Ischl . Am 8 . September kehrt er nach Wien
zurück , wo gleichzeitig aus Belgrad die Königin und der
Kronprinz eintreffen , und bleibt dann zwei bis drei Wochen
in Wien .

Wien , 16 . Aug . Lord Dufferin hat wirklich von seiner
Regierung die Weisung erhalten , der Pforte zu erklären , sie
werde , wenn zu einer gegebenen Zeit die Militärkonvention
nicht zum Abschluß gebracht sein sollte , die desfalls
schwebenden Verhandlungen abbrechen und , sobald ihre
Streitmacht in Egypten vollzählig beisammen sei , ohne
weitere Rücksicht auf die Pforte die militärischen Ope¬
rationen selbständig einleiten . Sofort nach der Bekannt¬
gabe des Abbruchs der bezüglichen Verhandlungen wird
die Konferenz , der nach der formellen Finalisirung der
Schutzmaßregeln für den Suezkanal zunächst nichts mehr
zu erledigen bleibt , ihre Vertagung aussprechen . Die
Durchführung der für den Schutz der Kanal -Schifffahrt
getroffenen Vereinbarung ist einer Verständigung zwischen
den Schiffskommandanten anheimgestellt .

Der Minister des Auswärtigen , Graf Kalnocky , begibt
sich heute Abend in 's kaiserliche Hoflager nach Ischl .

Wien , 16 . Aug . Die „Polit . Korrespondenz " meldet
aus Konstantinopel , daß die türkischen Bevollmächtigten
in der Konferenz den Wunsch ausgesprochen , man möge
zunächst noch von der Vertagung der Konferenz Umganz
nehmen . Mehrere Bevollmächtigte erklärten , hierüber
ihren Regierungen referiren zu müssen.

Frankreich .
Paris , 16 . Aug . Der päpstliche Nuntius ist anBronchi -

tis schwer erkrankt ; das Gerücht , daß Grevy erkrankt
sei , ist unbegründet .

Paris , 17 . Aug . (Tel .) Ruhestörungen haben gestern
in Moncesu - les - mines stattgefunden : Das Kirchenthor
wurde durch Dynamit gesprengt , das Pfarrhaus bedroht .
Maßregeln zur Aufrechthaltung der Ordnung wurden er¬
griffen .

Paris , 17 . Aug . (Tel .) General Ducrot ist gestorben .
Großbritannien .

London , 16 . Aug . Im Unterhaus beantragt Ashmead

Bartlett , wie gestern kurz berichtet , ein Tadelsvotum
anläßlich der egyptischen Politik . Dilke beschränkt sich
darauf , einige Behauptungen deS Redners als falsch zu-
rückzuwcisen. Die Beziehungen mit Deutschland und Oester¬
reich seien zu keiner Zeit besser und freundschaftlicher ge¬
wesen, als jetzt . — Betreffs der Behauptung Bartlett 's ,
daß dre jetzige Regierung die Allianz der vorigen mit
Deutschland umgestürzt habe , beglückwünsche sich die Re¬
gierung im Gegentheile zu der Herzlichkeit der Beziehungen
mit Deutschland und zu der Thatsache , daß Deutschland
auf 's wärmste ihre Politik unterstütze , wofür England seine
dankbare Anerkennung zolle. Es sei nicht die geringste
Begründung für Bartlett 's Behauptung vorhanden , daß
er (Dilke ) versuchte , eine Allianz mit Frankreich gegen
Deutschland und Oesterreich zu bilden . Der Vorredner
spreche von Deutschlands Einfluß in Konstantinopel ; aber
England sei absolut nicht eifersüchtig auf diesen Einfluß
und habe durchaus keinen Grund , darauf eifersüchtig zu
sein . Es sei durchaus unbegründet , daß eine Union von
vier Mächten gegen Englands Politik bezüglich des Suez¬
kanals bestehe. Es handle sich in der Thal um nichts
als um temporäre Maßregeln , die von andern Mächten
diesbezüglich vorgeschlagen und denen England gerne seine
Zustimmung gegeben.

Bartlett 's Antrag wird abstimmungslos verworfen .
O ' Donell lenkt nochmals die Aufmerksamkeit auf die

egyptische Politik der Regierung , die nur die Interessen
der Geldverleiher fördere .

Dilke weist die Angriffe zurück und stellt in Abrede ,
daß Niemand in Egypten den Khedive achte. Die Regie¬
rung sei im Gegentheil informirt , daß alle hervorragenden
Männer den Khedive unterstützten und beabsichtigten , eine
Koalition zu bilden , um auf 's entschiedenste öffentlich zu
zeigen, daß sie den Khedive unterstützten .

Während der Einzelbcrathung des Finanzgesetzes wird
Call an zur Ordnung gerufen , weil er , Harcourt
unterbrechend , dessen Erklärung , daß gewisse irische De¬
putate der Justizverwaltung in Irland feindlich seien, für
falsch erklärt . Callan verweigert die Zurücknahme des
Wortes und wird mit 58 gegen 3 Stimmen suspendirt .

London , 16 . Aug . Im Unter Hause beantragte Law -
son anläßlich der dritten Lesung der Finanzbill , die Bill
erst zu genehmigen , wenn die Regierung versichert habe ,
sie werde versuchen , von den ckv kuoto herrschenden mili¬
tärischen Behörden Egyptens gegen die Zusicherung des
Rechtes , ihr Budget selbst zu votiren , die Niederlegung
der Waffen zu erlangen . Gladstone erklärt , bei Erwägung
der Forderung , daß die Egypter ihr Budget selbst votiren
sollten , möge man sich doch erinnern , daß seit Jahrhun¬
derten die Egypter Verantwortlichkeiten als Nation nicht
besaßen ; man könne ihnen daher nicht sofort das be¬
grenzte Privilegium freier Leute geben , sondern man könne
ihnen nur allmälig den Genuß der Privilegien des Self -
gouvernements und der Freiheit wieder verschaffen . Dies
sei auch der Wunsch Englands . Gladstone hofft , daß ,
wenn im europäischen Rathe wieder die egyptische Frage
berathen werde , England im Stande sei, an die Diskus¬
sion mit dem moralischen Anspruch heranzutreten , den es
aus seiner energischen und wirksamen , aber gleichzeitig
ehrenhaften und uneigennützigen Aktion ziehe.

Das Unterhaus lehnte den Antrag Lawson ohne Ab¬
stimmung ab und nahm die Finanzbill in dritter Lesung
mit großer Majorität an .

London , 16 . Aug . (Frkf . Ztg .) Der von Lord Duf¬
ferin vorgelegte Entwurf einer englisch- türkischen Konven¬
tion enthält die Bestimmung , daß die türkischen Operatio¬
nen der Billigung des britischen Kommandeurs zu unter¬
liegen haben ; ferner wird die Zulassung britischer Offi¬
ziere zum türkischen Hauptquartier gefordert . Die Be¬
stimmungen über die Räumung Egyptens sollen in einer
besonderen Konvention festgesetzt werden . — Man glaubt ,
die Pforte werde diese Bedingungen verwerfen und keine
Truppen nach Egypten schicken.

In Dublin wurde heute das Parlamentsmitglied Cray ,
der Eigenthümer des „Frceman 's Journal " , zu drei Mo¬
naten Gefängniß und 500 Pfund verurtheilt . Der Rich¬
ter bezeichnete die inkriminirten Artikel , welche sich gegen
das Verfahren des Kommissionshofes richteten , als skan¬
dalös und beschimpfend.

Dublin , 16 . Aug . Die Gemeindebehörden Dublins ver¬
liehen heute den Parlamentsmitgliedern Parnell und Dil -
lon das Ehrenbürgerrecht . Der Bürgermeister gedachte
in seiner Rede der Verhaftung Gray 's , dessen Erwähnung
laute Beifallsbezeugungen der Anwesenden hervorriefen .

Rußland .
St . Petersburg , 16 . Aug . Nachdem die Bevölkerung

von Korea neuerdings Feindseligkeiten gegen die dortige
japanesische Mission begangen hat , rief die Regierung
von Korea den Beistand der chinesischen Regierung gegen
die Unruhstifter an .

Türkei .
Konstantinopel , 17 . Aug . (Tel .) Es wird versichert ,

die Verzögerung des Abschlusses der Militärkouvention
und der Aechtung Arabi 's sei darauf zurückzuführen , daß
der vom Sultan konsultirte Scheck ul islam , entgegen den
günstigen Dispositionen der Pforte , eine ungünstige Mei¬
nung abgegeben habe , die Pforte hoffe jedoch die Schwie¬
rigkeiten zu überwinden ; nach einer andern Version sei
die Verzögerung durch das Bairamfest veranlaßt .

Egypter ».
Aus Alexandrien , 4 . Aug . , wird der „ Pol . Korr . "

geschrieben :
Alexandrien hat beute ganz das Aussehen einer englische »

Stadt . Englische Matrosen , englische Truppen , englische Poli¬
zisten allerorten . Außerordentliche Verhältnisse erheischen außer¬
ordentliche Mittel und Schüchternheit in Momenten , die ein ener¬

gisches Auftreten heischen , war nie ein Fehler Albious . So



Hätten denn die Engländer Umwallung und Thore besetzt , eng¬
lische Patrouillen durchziehen NachtS die Straßen der Stadt und
die englischen Funktionäre erlassen Verordnungen für Eingeborene
und Fremde , unbekümmert um subtile , dabei etwa in Bettacht
kommende Rechtsfragen . ES sei dies konstatirt , ohne daß damit der
englischen Regierung ein Vorwurf gemacht sein will , da sie an¬
gesichts der Verhältnisse sicherlich nicht anders handeln kann und
da ihre Maßnahmen auch der unglücklichen , auS ihren Trümmern
allmälig wiedererstehenden Stadt zugute kommen . Die erlosche¬
nen Leuchtthürme sind srit dem 20 . v - M . wieder angezündet
und seither herrscht nicht blos ein reges Kommen und Gehen
englischer TranSportdampfer , sondern auch anderer Schiffe , die
Flüchtlinge zurückbringen . aber auch mancherlei Maaren landen .

Das diplomatische Corps hat Alexandrien in Anbetracht der
oben geschilderten abnormen Lage , sowie der bald beginnenden
kriegerischen Operationen , bei denen es nur eine Quelle der Ver¬
legenheiten und Unannehmlichkeiten zu bilden vermöchte , fast ins -

gesammt schon verlassen . Der französische Generalkonsul entfernte
kich «us Alexandrien als erster schon am 21 . v . M . Ihm folgte »
am 25 . die Generalkonsuln Oesterreich - Ungarns und Rußlands
und später der deutsche Generalkonsul . Der griechische dagegen
sieht sich genöthigt , zu bleiben , da eine äußerst kräftige Rückwan¬
derung der Flüchtlinge griechischer Nationalität nach Alexandrien
begonnen hat .

Die Meldungen aus dem Innern des Landes lauten recht
trostlos . Arabi Pascha entpuppt sich immer mehr und mehr als
ein durch Glaubensfanatismus verhärteter Tyrann . der eine
Schreckensherrschaft gegen alles etablirt , was anders , als er , zu
glauben oder zu denken wagt . AuS allen Stationen längs der
Eisenbahn kommen Meldungen von stattgehabten Christenmetze¬
leien und speziell in Kairo scheinen sich Schreckenssccnen abge¬
spielt zu haben , wie zur Zeit des Marius und Sulla im alten
Rom . So ließ Arabi Pascha 300 Arabern , die in europäischen
Diensten gestanden halten , zum abschreckenden Beispiel den rech¬
ten Arm abhauen . sämmtliche im Gerüche der Treue für den
Khcdive stehende Mudirs in die Citadelle sperren und theils
hängen , theils Tage lang vor gleichem Schicksale zittern . Das
in Alexandrien geraubte Gut wurde ia Kairo öffentlich versteigert
und zu Spottpreisen verkauft . Nach allem , was man hört , steht
Arabi hauptsächlich am rechten User des Rosette °Nilarmes , na¬
mentlich zwischen den Seen Mariut Makadieh und Edkü in
starten Stellungen . Dieser Tage wurde von hier aus der Ver¬
such gemacht , ihm Kleinodien aus den Moscheen zuzumitteln ;
allein die Engländer bekamen Wind von der Sache und konfis -
zirten die für ihn bestimmten Kostbarkeiten .

Tic Nichtigkeit der Meldungen , daß Arabi Pascha dem Khedive
nach dem Leben getrachtet habe , ist vielfach angezweifelt worden ;
allein Ihr Korrespondent ist in der Lage , dies aufs bestimmteste
zu bestätigen . Als Tewfik Pascha und Derwisch Pascha zur Zeit
deS Bombardements den Palast Ramleh bezogen , gab Arabi
Pascha ihrer 300 Mann starken Schützwache den Auftrag , den
Palast anzuzünden und Niemand aus demselben herauSzulaffen .
Der kluge Derwisch schöpfte Verdacht . Er vertheilte alle noch
vorrälhigen Orden , alles im Palaste aufzutreibende Geld und
die Juwelen der Haremsdameu an die Soldateska und wußte sie
so umzustimmen , daß sie dem Khedive treu blieben und kurz darauf
« ach Beendigung des Bombardements seine Eskorte nach Alexan¬
drien bildeten -

Alexandrien , 16 . Aug . General Wolfeley hatte heute
früh eine Besprechung mit dem Admiral Seymour und
sämmtlichen anwesenden Generalen . Er besuchte sodann
den Khedive und wird am Nachmittag die Positionen bei
Namleh inspiziren .

Aus Alexandrien wird gemeldet : Heute wurden in einem
Scharmützel in der Nähe von Ramleh fünf Beduinen ge
tödtet . — Wolseley erließ eine Proklamation , in der
er ausspricht , daß die englischen Truppen einzig und allein
nach Egypten geschickt worden seien , um die Autorität des
Khedive wiederherzustellen ; sie würden nur gegen die Re¬
bellen fechten und die friedlich gesinnten Bewohner auf 's
beste behandeln . Für die Verpflegung der Truppen würde
gezahlt werden . Wolseley fordert diejenigen der egyptischen
Notabel «, welche geneigt seien , bei der Unterdrückung der
Rebellion mitzuwirken , zur Kooperation auf .

Badische Chronik .
eb. Karlsruhe , 17. Aug . Die Großh . Kunstgewerbe -

Schule , welche mit Rücksicht auf die in den beiden Vorjahren
abgehaltenen Ausstellungen in Mannheim und dahier von einer
Vorführung ihrer Jahresarbeiten in den Schulräumen seit zwei
Jahren Abstand genommen , hat seit dem 15 . d- M . ihre dies¬
jährige Schulausstellung in dem obern Saale der Landes -Ge -
werbehalle und den angrenzenden Schulräumen in geschmackvollem
Arrangement eröffnet . Es zeigt sich uns hier ein übersichtliches
Bild der fördernden und nutzbringenden Thätigkeit der Anstalt .

Von den vorbereitenden Fächern des geometrischen und
architektonischen Zeichnens , der ornamentalen Formenlehre
( welche letztere namentlich auch diesmal in bekannter Vorzüglich¬
keit vertreten ist) bis zum kunstgewerblichen Entwerfen zeigen
sämmtliche Fächer , wie ernst Lehrer und Schüler ihre Aufgabe
nehmen und welch' schöne Resultate künstlerisches Streben , Fleiß
und Ausdauer hervorzubringen im Stande sind . Besonders er-
wähnenswerth erscheinen uns die Leistungen im Figurenzeichnen
und der sich anschließenden Anatomie im Flächenmalcn und im
kunstgewerblichen Zeichnen . Den vortrefflichen Leistungen der
Fortbildungskurse stehen zum Theil auSgeführte Gegenstände
gegenüber , denen allerdings zum Theil zu wünschen wäre , daß
sie die flotten Entwürfe mehr erreicht hätten .

Höchst erfreulich sind die Fortschritte , welche im Modelliren
zu verzeichnen sind . Man sieht, daß in diesem seither wohl etwas
weniger kultivirren Fache jetzt ebenfalls ein frischer künstlerischer
Geist herrscht . Mit guten Leistungen schließen sich Holzschnitzen
und Galvanoplastik an .

So befriedigt die Ausstellung den Beschauer in jeder Hinsicht
und können wir nur bedauern , daß dieselbe in eine Zeit fällt , in
welcher so viele Freunde und Gönner unseres heimathlichen Kunst¬
gewerbes und seiner Entwickelung entfernt von hier in der Sommer¬
frische weilen - Es dürfte der Ausstellung sonst weder an Besuch
noch an wohlverdientem Beifall fehlen .

X Heidelberg , 16 . Aug . Die hiesigen Apotheker haben sich
gegenseitig verpflichtet , in der Folge für Medikamente und andere
Gegenstände Kredit nur an solche Personen zu ertheilen , die ihnen
entweder persönlich näher bekannt sind oder im Allgemeinen als
solide Zahler gelten . — In dem benachbarten Neuenheim stürzte
kürzlich ein Dienstmädchen beim Fensterputzen vom zweiten Stock
auf die Straße herab und verletzte sich nicht unbedeutend . Sie
wurde in ' s Krankenhaus gebracht . — Der Jagdschutz - Verein hat

jetzt bei nahe bevorstehender Eröffnung der Jagd Belohnungen
dis zu 100 M . zu Gunsten solcher festgesetzt, welche begründete
Anzeigen gegen Wilderer und andere Jagdkontravenienten erstat¬
ten . — In der gestern abgehaltcneu Sitzung des BürgerauS -
schusses ist der vorgelegte Rechnungsbescheid (über daS städtische
Rechnungswesen ) genehmigt worden . Hiernach belaufen sich jetzt
die Aktiva der Stadt auf 5.094,268 M . , die Passiva auf4 . 163 .490 M .
Die Einnahmen im letzten Rechnungsjahre betrugen 1,174,224 M . ,
die Ausgaben 1.038 .332 M . Das Reinvermögen rund 970,000 M -
hat im Vergleiche zum Vorjahr ( 1880 ) etwas zugenommen . Bei
diesem Anlaß kam auch der große Rezeß zur Sprache , den sich
der frühere Stadtrechuer Niederhauser zu Schulden kommen ließ ,und eS wurde bemerkt, daß die gegen denselben angestellte Er¬
satzklage aus Opportunitätsgründen noch so lange beruhe , bis
die strafgerichtliche Untersuchung zu Ende sei. Diese letztere habe
bei der Weitläufigkeit und Schwierigkeit der Sache , der Prüfung
der umfassenden Rechnungen durch drei verschiedene Sachverstän¬
dige, welche nicht gleichlautende Gutachten abgaben , nur langsam
vor sich gehen können. Wahrscheinlich komme die Sache aber
jetzt bei den SchwurgerichtSverhandlungcn im Monat Dezember
zum Austrage . Der Gcsammtrczeß beziffere sich auf 117,000 M .
Auch wurde vom Bürgerausschusse die von dem Stadtrathe be¬
antragte Errichtung einer Gesundheitsstation für Gebrauchsgegen¬
stände , Lebens - und Genußmittel mit allen (65) gegen 4 Stim¬
men beschlossen. Für die erstmalige Errichtung derselben wurden
2500 M . bestimmt und sodann für jedes einzelne Jahr zur
Fortführung 300 M . und 1200 M . Gehalt für den aufzustellen -
dcn Leiter der Anstalt , Privatdozent R . Sachs . Mit derselben >
ist zugleich ein in einem Zimmer deS Männer -Armenhause - zu
errichtendes chemisches Laboratorium zu verbinden . — Schließlich
wurde auch di« vom Stadtrathe geschehene Bestellung eines neuen
Sparkasssnverrechners in der Person des Stadtraths -Mitgliedes
L . Schmidt vom Ausschüsse gutgeheißen . Es bat nämlich der
bisherige Sparkaffenverwalter seine Stelle freiwillig niedergelegt .

§ Freiburg , 16. Aug . ( S ch w arz w a ld - V er ein . ) Der
früher gebrachten Mittheilung , daß eine Erweiterung des
Belchenhauses beabsichtigt ist und dieselbe voraussichtlich
noch im Laufe dieses Sommers in Angriff genommen werden
wird , können wir heute die Nachricht anschließen , daß die Arbei¬
ten für den Erweiterungsbau nunmehr vergeben worden sind und
das Gebäude nach den Vergebungsbedingungen noch im Sep¬
tember d . I . zur Aufrichtung kommen soll . — Außerdem haben !
die Wege zum Belchen nunmehr dadurch eine weitere Förderung !
erfahren , daß der von Neumühl über Langeck zur Höhe führende !
Pfad mit Wegweisern versehen worden ist. Dieser Pfad gewährt !
die kürzeste Verbindung der Belchenhöhe und des Belchenhauses !
mit einer Bahnstation (der Station Krotzingen ) . Die Thalsache , ^
daß der Weg in seinem Anfang etwas steil ansteigt , wird reich - '
lich dadurch ausgewogen , daß man bald zu einem sehr interessan¬
ten Uebcrblick über das Untermünsterthal gelangt .

Karlsruhe , 17 . Aug . ( Großh . Hofthcater .) Repertoice -
entwurf für die Zeit vom 20 - bis mit 24 . August , a . Vor¬
stellungen in Karlsruhe . Sonntag . 20 . Aug . 81 . Ab .- Vorst . :
„Der Freischütz ". — Dienstag , 22 . Aug . 82 . Ab . - Vorst . : „ Graf
Essex"

. — Donnerstag . 24 . Aug . 83 - Ab . - Vorst : „ Ultimo ".

Vermischte Nachrichten.
— ( . Go ", das Nationalspiel der Japanese « .) Freunde

angenehmer und anregender Unterhaltung , sowie besonders Schach »
und Dame -Spielende machen wir auf daS vor kurzem in deut¬
scher Sprache und Bearbeitung erschienene Nationalspiel der Ja¬
panesen , daS „ Go ", aufmerksam . Es ist eigcnthümlich und nur
die lange konsequente Abschließung Chinas und Japans von aller
abendländischen Kultur begründet , daß dieses interessante , durch
seine sinnreichen Kombinationen dem Schach ebenbürtige Spiel
erst jetzt unS zugänglich gemacht wird , nachdem es in obige «
Ländern bereits seit Jahrtausenden allgemein bekannt und in
Japan seit dreihundert Jahren sogar zum Gegenstände bedeuten¬
den und erfolgreichen Studiums gemacht worden ist . Die Mannig¬
faltigkeit in der Aufstellung der Steine , die ewig neuen , den Wett¬
eifer der Spielenden ansvornendeu Variationen werden dem „ Go -
Spielc " gewiß bald auch bei uns Freunde verschaffen und ihm
einen Platz neben dem jetzt so viel und mit Eifer gepflegten
Schachspiele sichern.

— Frankfurt , 16. Aug . In der heutigen Sitzung deS Au -
thropologenkongresse » wurden von Professor v . Rau über de»
Pflug , von Neubürger (Frankfurt ) über Lazar Geiger 's sprachlich¬
anthropologische Forschungen , von Max Flesch über mikrocephale
Kinder » von Mehlis , Naue , Schaffhausen und Tischler über
Ausgrabungen , von Prof . Birchow über anthropologische Erfah¬
rungen in Kaukasien Vorträge gehalten . Zum nächstjährige »
Versammlungsort wurde Trier bestimmt , zum ersten Vorsitzenden
wurde Professor Virchow , zum zweiten Lucae , zum dritten
Schaffhausen gewählt .

— Ans Elmshorn wird berichtet : Am 10. Aug . Abends fiel der
zehnjährige Knabe des Arbeiters Maas Hägemann in Seestermühe »
der sich im Außendeiche damit belustigte , Erdklöße nach Wasser¬
ratten zu werfen , in einen Abzugskanal . Sofort stürzte die in
der Nähe befindliche Gräfin von Kielmanusegg aus
Wiesbaden , des Schwimmens kundig, in den Kanal » konnte aber
leider der langen Kleider und der starken Strömung wegen die
Rettung des Knaben nicht zur Ausführung bringen . Auch die
Bemühungen des Gemahls der Gräfin und der Komteß von
Kielmanusegg , Tochter des gegenwärtigen Besitzers von Seester¬
mühe . die sich ebenfalls ins Wasser stürzten , waren erfolglos , sie
wurden alle von der Strömung fortgerissen und hätten alle ihr
Leben einbüßen müssen, wenn nicht der Graf von Kielmanusegg »
Vater der Komteß , an einer passenden Stelle sich ins Wasser be¬
geben und die ihm Entgegenschwimmendcn und Treibenden ge¬
packt und gerettet hätte . Ganz durchnäßt , aber glücklich bei dem
Gedanken , ein Menschenleben dem Tode entrissen zu haben , kehrte
die gräfliche Familie nach Hause zurück .

Neueste Telegramme .
London , 17 . Aug . Einer Meldung des Reuter ' schen

Bureaus zufolge würden die Engländer nicht von Ramleh ,
sondern von Abukir aus den Vormarsch antreten . Die
Truppen werden sich am Samstag in Alexandrien ein -
schiffen und am Sonntag die Forts von Abukir angreisen .

Wetterkarte vom 17 . August , Morgens 8 Uhr .
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Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 17. August 1SSS.
Ltaatspapiere .
Reichs -Aul . 102 ' /.

Preuß . Eonsols 101-"/,«
4 ",-» Bayern i. M . 101
tXBadeni . Mark N) 1" ,«
4/o „ i. Guld . lOO' i ,
Oest . Papierrentc

(Mai -Novb .) 65. 11
besten . Goldrente 81"/«

„ Silberr .
4 - Ungar . Goldr .
Mss . Oblig . 1877

. Oriemauleihe
tt . Em .

Banken .
Kreditaktien
Wien . Bankverein
Dmt . Effekt. - u . W .

Bank 131° ,

66
75' ,
86°/»

56- ,

273
98 ' /.

vahnaktir«.
Buschtihrader 157 ' /
Staatsbahn 297 ' -
Galizier 27
Nordwestbahn 183 ' /
Lombarden 125 '/

PriorttSte «.
5°/, Lomb .Prior . 101 ' °/,
3°/, . „ (alte ) 57 -/
3°/° O . F .-St .-B . 77.-

Lösse Wechsel
u»o Worte «.

Oest . Loase 1860 122 ' ,
Wechsel a . Amft .

. Lond .
. . Paris
„ „ Wien

Ravslrousd ' vr

168 ' -
20 .4
81 .2

171 . 1
1S.3

Nachhörfe .
Darmstädter Bank 159' /. Kreditaktien 271 '
Memmg . Kreditb . 93 '/« !Staatsbahn 297 '
BaslerBonkver . 150 Lombarden 124 °,Disconti - Comm . 209' /, ! Tendenz : matt .

^ , Berlin . Wie » .
Oest . Kreditakt . 549 Kreditakticn

, Staatsbahn 599 Marknoten
Lombarden L52 Tendenz : —
DiSco .-Comman . 209 . 70 Paris .
Laurahütte 132'/, 5«/, Anleihe
Dortmunder — Staatsbahn
Rechte Oderufer 183.90 Italiener

Tendenz : — I Tendenz : —

Erklärung . Die den Stationen beigefügten Zahlen geben die Temperatur -
grade nach Celsius an ; die den Kurven (Isobaren ) beigefügte » Zahlen bezeichnen
den auf das Meer reduzirten Barometerstand in wm .

Lberdeen . ü Laparanda. L Leidig . r-l' Neufaör» affrrm Berlin. LH Hamburg. Mulla/ihmor«. k Paris .
Nr Brest . Sä Helder . Ll» Mnncl. kt Petersburg .
V- Drei!au I Ü« ä'älL. rn RünSrr . s Swinemünde .O LorL. L Lopendagerr. SLü Kimchrn. 8t Stockholm.OL tttrifrisn<unt. Sr ZKriSruhe. 27 RiM . Sv Sylt .

« rir«.
wie ».

o tzedett. « NsoLz. r» HelhdcdE » Hei»« . 2 WoUenw«. » Kege ». N-b-i. » Sch«« .
^ Ha««:. »I- <:ii» , Sovitt « . ->— - Ech»>«4,«! A-ds . . — . Miißig-r LSi»d. — « t- rk-r « in» .
— —. « Lrmisch. — ekrr « . — — « — sehit ttlrgr .

Ueberstcht der Witterung . Eine breite Zone niederen , gleichmäßig ver -
iheilten Luftdrucks erstreckt sich von der nördlichen Nordsee südostwärts über
Ceutraleuropa nach der Balkanhalbinsel hin , während die Depression , welche gestern
über der Nordsee lag . sich auSzugleichen scheint. Bei schwacher südlicher bis west¬
licher Luftströmung ist das Wetter über Centraleuropa ziemlich kühl und vorwie

319 .30
58 .40

115 .45
740 .—

88 ' .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler
in Karlsruhe .

Waflerstand deS Rheins . Maxau , 17. Aug . »
Mrgs . 4 .01 w , gestiegen3 am .

Rheinwaffer - Wärmevom 17. Aug . : 16 Gr .

Karlsruher Ttaudesbuch . Uuszr ^ e .
„ Geburten . 13. Aug . Joh . Luise Karoliue
Wllh . , V . : Jul . Koch , Baupraktikaut . — Klara
Antonie , V . : Ant . Frenz , Kaserneninspektor . —
14 . Aug . Otto , V . : Ludw . Litsch , Fabrikarbeiter .— Paul August , V . : Paul Kuschidlo , Schmied .— Maria , V . : Jul . Amann , Schlosser . — Max ,

gend trübe , nur in den nordwestlichen Gebietstheilen ist Aufklärung eingetreten . !» : '
,^ 5^

^Im mittleren Skandinavien , sowie im mittleren und südöstlichen Ostsee - Gebiete ^ inr
'
ick Kiiedrich Md^ '

nb
^

Äknb
herrscht andauernd ungewöhnlich hohe Wärme . An der ostdeutschen Küste fanden ^ °b - Zwillinge .
Nachmittags Gewitter mit ausgiebiegen Rcgenfällen statt . (DeutscheSeewarle .)

°
^ Ed .

« yeschlietzunge ». 12. Aug . Jakab Hart¬
mann von Schwetzingen , Assistent hier , mit
Helena Sator von Mannheim . — L . W . Wid -
mann von Hüffenhardt , Glaser hier , mit Ka -
roline Kunzmann von Singen . — Johannes Bosch
von Biberich , Konditor in Zell a- H . , mit Luise
Wächter von Durlach . — 14 . Aug . Wilhelm
Münzer von Teutschueureuth » Blechner hier , mit
Karoliue Schaufele von Flchingen .

Todesfälle . 16. Aug . Peter Senger , Ehe "
nimm , Taglihner . 44 I . — 17. Aug . Anna »

KsrISruhe .
August
16 «-ch» « Uhr
17 . « rg«. 7 Uhr

, « ttg, . ,Lhr

Baro« .

747 .4

Thermo « ,
ta 6.

-1-15.6
747 .6 ! -t- 13 .0
748 .4 ' -1- 16 .0

Absolut- Relative
Sind.A-uchl. Feuchtie -

teil '» «/,
868 66 SW ,
909 81 SW .
9 .39 69 SW ,

Himmel.

bedeckt
sehr bew .

wenig bew .

Bemerk » » «-

(Reg . 7 . 1 MM i . d .
letzten 24 Stunden )

Witternugsausfichten für Freitag den 18 . August :
veränd erliche Bewölkung ; wenig veränderte Temperatur

'
;

etwas Regen . Meteorologische,.ELUt-ealflari .? ', Sbrr.'.«r»ke, SR <Mrt -? ' "Mrr,itziiug folgt .)
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Q .16.2 . In unserem Verlag erschien

Kings m die Imgstan.
Touristenölätter

» uS dem
Benin Oberlavd uud Oberwallis

von
Emil Zettel ,

Dekan.

Preis Mk. 3.—, grbuudeu Mk . 4 .—.
Karlsruhe .

G . Brann ' sche Hofbuchhandlung.
P .724. 2. Kappelrodeck .

Für Aerzte.
Durch den Tod des vr . HaaS hier

ist die Stelle eines ArzteS frei gewor¬
den . Nähere Auskunft über die Praxis
rrtbeilt gerne,

Kapvelrodeck . den 76 . August 1882 ,
DaS Bürgermeisteramt .

Köhler _ _

Beschäftigung - Gesuch.
Ein junger Mann (26 I . alt) , wel¬

cher die letzten S Jahre in Amerika
lebte, sucht in einem christlichen Hanse
irgend welche Beschäftigung und
kann erforderlichenfalls Kaution leisten .

Gefl . Offerten werden gebeten bei
Herrn Krönlein , ev . VereinshauS
Karlsruhe , niederzulegen. P .726

Stelle-Gesuch.
Ein Mädchen » welches deutsch und

französisch spricht , wünscht eine Stellt
für ein Büffet . wo möglich in einer
Restauration , Bahnhof oder größerm
Hotel - Näheres zu erfragen in der

xpedition dieses Blattes . P,733 . 1 .
P .722 . 2 . Dame j . geb . best, empf

tücht. Hausfr . g . Kind . Erzieh, franz . u.
deutsch , unterr . s. Stelle . Off . u . k .722
abzug. in der Exped. d . Bl

Wer Mostobst
in größeren Parthien liefern kan» , wolle
unter Preisangabe sein Offert post¬
lagernd kV 40 « eatllns «» ein-
sendcn . _ P .721 . 2^ ,

Karlsruhe . Die
erwartete Schiffsladung

R Ruhrfettschrot
ist für «ns i«

eingetroffen und em¬
pfehle» solche zum billigsten
Preise

Qbrnsbkdürfnißverrin L -irlsrohk.
^

P 715. 1 . Stadlgemcmde Durlach .

Oehmdgras - Verkauf.
Einladung .

Dienstag de« 22 . August ,
Vormittags 9 Uhr :

Plattwiesen , hinter Aue. Gänseweide,
Reiherplatz, Hinterwiesen, Plotterwiesen,
ehemalige Landbaumschute , bei der Un-
termühle, Zimmerplatzwiesen, Speck-
wicsen , auf dem Zwingel, kurze Stücke,
Heg- u . Thorwartswiesen , Neuwicsen,
Tagweide ; zusammen 26 Hektar.

Zusammenkunft am Amalienbad.
Mittwoch de« 2S . August ,

Vormittags 9 Ubr :
Füllbruckwiesen (auf die Pfinz , Mit¬

telstücke, Einholdwäldle) ; 38 Hektar .
Donnerstag den 24 . August ,

Vormittags 9 Uhr :
Füllbruchwiesen (Hasenbruch , Füll -

wieseu , Götzenstück , Hafnerrainle) ; 27
Hektar.

Durlach , den 14 . August 1882 .
Der Gemeinderalh.

F . Friderich .
Siearist .

« urserUtPo MechtSpgege .
Bekanntmachung .

P .734 . Nr . 5739 . Bühl . Der
Konkurs über das Vermögen der Gallus
Binder Ehefrau von Schwarzach ist
durch Schlußvertheilung beendigt und
daher aufgehoben.

Bühl , den 14 . August 1882 .
Boos ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Bermögeusabsouderung .
Q . 56 . Nr . 9505. Karlsruhe .

Die Ehefrau des Malers Franz Josef
Krieg , Josefine , gcborne Steiner von
Rheinzabern , zur Zeit dahier wohnhaft,
hat gegen ihren Ehemann Klage auf
Vermögensabsonderung bei diesseitigem
Landgericht eingereicht . Zur Verhand¬
lung ist Termin auf
Dienstag den 7 . November d . I . ,

Vormittags 89z Uhr ,
anberaumt . Dies wird zur Kenntniß
der Gläubiger hiemit veröffentlicht .

Karlsruhe , den 16 . August 1882 .
Gerichtsschrciberei

des Großh . bad . Landgerichts.
W . Köhler .

Entmündigung.
P .689 . Nr . 32,312 . Heidelberg .

Bertha Koopmann , Tochter des
Herrn Professors Karl Koovmann da¬
hier, wurde durch Erkenntniß vom 19.
Juni d . I - , Nr . 24,605. wegen blei¬
bender Geistesstörung entmündigt und
mit Beschluß vom Heutigen. Nr . 32,312 ,
Herr Karl Duffing , Postdirektorhier ,
zu deren Vormund ernannt .

Heidelberg , den 9 . August 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Stehle .

Ein Leiteustuck

dlstiona!-8piel

des Schachspiels!

„ « « «

ÜSP 1SPLNS8SN.
Das „ « o" ist durchaus kein Spiel für Kinder , sondern ein Spiel

von kulturgeschichtlicher Bedeutung , das schon vor 3 Jahrtausenden in
China existirt hat und gewiß bei allen Freunden deS Schachs größtes
Interesse Hervorrufen dürfte. — Preis der verschiedene « Ausgabe «
M . 1 .5 « , M . 1 .8 « , M . 2,25 .

Vorräthig in der 4! « rn „ n seden in
Aarlsrui »«. Q .55.

s Sadlscher Franenverem.
Auf den 3. Dezember findet alljährlich die Verleihung von Ehren¬

gaben für langjährige treue Pflichterfüllung an solche weibliche Dienst¬
boten statt , welche bei einer im Umfang des GroßherzogthumS sich aufhalten¬
den Dienstherrschaft in einer und derselben Familie ununterbrochen mindestens
25 Jahre in Ehren und Treue gedient haben; für 40 - und für 50jährige Dauer
des Dienstverhältnisses sind besondere Abstufungen der Ehrengeschenke bestimmt .

Anmeldungen hierwegen find baldigst bei dem nächsten Frauenverein ein
zureichen .

In denselben sind deutlich anzugeben Namen . Alter , Konfession und
Heimathsort des Dienstboten , ferner Namen und Stand der Dienst -

Herrschaft , nebstdem müssen die Eingaben versehen sein :
1 . mit einem einläßlichen Zeugnisse der Dienstherrschaft über die

Zeit des Diensteintritts nach Jahr und Tag . die Art der Diestleistuna (wie
Kmdsmädchen , Köchin , Haushälterin und dergl.) , über einen etwaigen Üeber -

gang von der ursprünglichen Dienstherrschaft aus ein anderes Familienglied oder
einen andern Leiter des betreffenden Anwesens mit näherer Angabe des Sach¬
verhaltes , über eine etwa erngetretene Unterbrechung des Dienstverhältnisses,
über den Lebenswandel des Dienstboten im Allgemeinen und dessen Verhalten
der Dienstherrschaft gegenüber ; dabei sind besonders hervorragende Leistungen
oder empfehlende Eigenschaften anzugeben ; im Falle der Verwandtschaft des
Dienstboten mit der Dienstherrschaft ist das Verwandtschaftsverhältniß genau
zu bezeichnen ;

2. mit Zeugnissen der geistlichen und weltlichen Ortsbehörden
über Sittlichkeit und den Leumund der Borzuschlagenden und Beurkundung der
Richtigkeit deS Inhaltes der in der Anmeldung , beziehungsweise in dem Zeug¬
nisse der Dienstherrschaft enthaltenen Angaben.

Die Bezirks - und Ortsbehörden , wie die Frauenvereine werden gebeten ,
diese Aufforderung thunlichst zu verbreiten . auch ergeht an die verschiedenen
Zeitungen, Amtsverkündigungs - und Ortsblätter des Landes das Ersuchen um
Aufnahme dieses Aufrufs in ihre Spalten . Die Frauenvereine , bei welchen
Anmeldungen einlaufen , werden eingeladen , nach 8 4 und 6 Abs . 2 der Be¬
stimmungen über die Verleihung von Ehrengaben an weibl . Dienstboten zu
verfahren, insbesondere die Vorlagefrist ( 15 . Oktober ) einzuhalten .

Karlsruhe , den 1 . August 1882 .
Der Vorstand .

Q .30 . 2 , Karlsruhe .

GroßherMliche Lunstgewerbeschulk .
Bon Dienstag den 15 August bis incl .

'
Uonntag den 30 . August

sind in den Lehrsälen der Anstalt die Schülerarbeiten des Schuljahres

1881/82 , sowie kunstgewerbliche Entwürfe des Fortbildungskurses täglich
von Morgens 9 Uhr bis Abends 6 Uhr öffentlich ausgestellt .

Karlsruhe , den 15 . August 1882 .
Die Direktion.

Gütz .

P .727 . 1 . Das üsrlsruber I-sbrinetitat imck kan - icmat rau kremierlieute-
navt a I) . k> vdt beginnt keinen IVinterüursns am 1 . Oktober ck. 1 . 6rävcl
liebe vinsevsebaltlieds ^ nsbilänvg unä Vorbereitung tür üas Liojäbrig- kVei-

villigen- LxLMe». ^ ucb svnge I.eute mit geringer Vorbildung Locken ^uknabme
krospektns ckureb cksn lustirxtsvorsteber . ^ mueläuogen Vicivri-vtrLsse 18 .

K

OarL
. . tteiüelbei '

gl
empfiehlt seine

weltberühmten , vielfach prämiirten j
Fenerlösch -Spritzcn

jeglicher Größe und Gattung nachjs
neuester verbesserter Construction.

konerlSael » »
SeNIttn «» «, Vntlorluxtüt itt «tc .I
Jllustrirte Cataloge gratis franco,s

Holn - nnck Ll8ei »1»e» r1beltning8ni » «cli >» en , »vvlv »II «
von Ansedlnon , L»nnv k »̂ k»rHivIavI «I»4« NAvn kniitt

»e«en vss»» ffsillklbvl'g , Otto knt. Klvlr . O 631 . 7.

»rledrichshaller
, ostürlieLeff Litlerivassei', uosrsetLÜoll ssürss Osdstts
' »Q Odloridon , von den erstsv Lrrllivkeir ^ utorilälsv als mild

vräÜ7itzndo3 und iLrättiK LUllösyQdes Hmxkollltzv
vsrdisQL namsutlldi bei j-inxorom (ALdraued den Vorrux .

Losoaders veivLkrl dsi :
Tcrftopfung . Trägheit der Verdauung , Verschleimung, Hämor¬
rhoiden , Magen - und Darmkatarrh , Frauenkrankheiten , Ver¬
stimmung, Leder-Leiden , Fettsucht, Gicht, BLrrtwaUungen re.

Friedrichshall bei Hildburgbausen VruaLSuvIrsttiov

Uülvi ck t'kll8! »o 8elll <>88 ^ sll8berZ,
Kanton Thurgau .

Comfortable Einrichtung . — DaS ganze Jahr offen .
Pensionspreis incl . Zimmer Fr . 3 - 7 .

Bestens empfiehl ! sich O .156 . 7 .
kl. « Nrgi - Hn ' inooo . Eiaentbümer .

Emmündigungeu. niß vom 18 . Juli d . I . , Nr . 9877,
P .729. Nr . 6814 . Oberkirch . Mit wegen Geistesschwäche für entmündigt

Beschluß vom 11 . Juli 1882 , Nr . 56S3, erklärt und es wurde Johann Georg
wurde die ledige Johanna Schappa - Müller , Schuhmacher zu Friedrichs-

ch er von Herzthal nach L .R .S . 499 seid , heute unter Nr . 3261 als Vor¬
entmündigt und verordnet, daß dieselbe ^ unwd für dieselbe ernannt ,
ohne Bciwirkung eines Beistandes, als Schwetzingen, den 11 . August 1882 .
welcher am 9 August 1882 , Nr . 6814 ,
Xaver Müller , Äitrebstockwirth in
Meisenbühl, ernannt wurde, für die
Zukunft weder Vergleiche schließen, An¬
lehen aufnehmen , angreifliche Kavita -
lien erheben , hierüber Empfangsscheine
geben und Güter veräußern oder ver¬
pfänden , noch hierüber rechten solle.

Oberkirch . den 9 . August 1842.
Großh . bad . Amtsgericht.

Stibinger .

Großh . bad. Amtsgericht.
I . Bekk .

Erdvorlaüllllg.
Q .23 . Mosbach . Heinrich Schu¬

macher von Neunkirchen ist am Nach¬
laß seines Vaters Karl Peter Schu¬
macher , Schneiders von Nemikirchen ,
erbberechtigt .

Der Aufenthalt desselben ist nicht be¬
kannt. Derselbe wird daher zu den
Theilungsverhandlungen und zur Em -

daß , im Falle seines Nichterscheinen -
die Erbschaft Denen zugetheilt werden
würde . welchen sie zukäme , wenn der
Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

MoSbach, den 12 . August 1882 .
Großh . Notar
Hanagarth .

Zwangsverfteigernug
Q .51 . Schwetzingen .

Ankündigung.
Zwangs -Liegenschasts -

versteigerung.
In Folge richterlicher Ver¬
fügung wird dem Bier¬
brauer Wilhelm Boß in

P .690 . Nr . 3261 . Schwetzingen , pfangnahme der Erbschaft mit Frist
Maria Ries ledig von Friedrichs- ! von drei Monaten
fcld wurde durch richterliches Erkennt- ' mit dem Bedeuten anher vorgeladen.

Schwetzingen am
» Dienstag , 12 . September 1882 ,

Vormittags 11 Uhr ,
in dem Rathhause in Schwetzingen die
untenbenannte Liegenschaft der Gemar¬
kung Schwetzingen einer öffentlichen
Versteigerung ausgesetzt und als Eigen¬
thum endgiltig zugeschlagen , wenn we¬
nigstens der Schätzungspreis erreicht
wird.
Beschreibung der Liegenschaft .
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit ge¬

wölbtem Keller und Einfahrt . Brau¬
haus mit gewölbtem Keller. Seitenbau
mit gewölbtemKeller u . Dachzimmern,
Schweinställe mit Remise . Stall mit
Wasch - und Backhaus, Holzremise, ueu
erbauter Bierkeller mit Unterbau und
Kegelbahn, fammt

0 . Nr . 239 : 19 Ar 81 Meter Ge¬
bäude- , Hof - und Gartenplatz , dahier
in der Dreikönigstraße gelegen , das
„ rothe Haus " genannt , neben Johann
Weidners Kindern und Jakob Ritter ,
mit folgender liegenschaftlicher Zugehör :

ein großer Bierkeffel , ein kleiner Bier -
kefsel , ein Branntweinkeffel mit kupfer
ner Pumpe , zwei hölzerne Maischbütte»
mit Hebelwerk , eine eiserne Wasser -

pumpe , eine Schrotmühle mit Malz
Mg, zwei große eiserne Kühlschiffe , eine
Maischmaschine sammt Riemen und
Transmissionen ,
zusammen im Anschlag zu 42,300 ^

Schwetzingen, den 9. August 1882
Der Vollstreckungsbeamte:

Gustav Hochstetter .

Q .58. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Den Vollzug deS

Sozialistengesetzes betr.
DaS von der Königlick, Bayrischen

Regierung von Mittelftanken in Ans -

bach unterm 13. Dezember 1881 erlas
sene, in Nr . 302 der Karlsruher Zeitung
vom 21 . Dezember 1881 veröffentlichte
Verbot der nichtperiodischen Druck¬
schrift :

„ Interpellation der Abge
ordneten Bebel uud Genossen ,
den kleinen Belagerungszustand über
das Gebiet der Stadt und Amts -
bauptmannschaft Leipzig betr. , deren
Motivirung und Beantwortung Sei¬
tens der Königlichen Staatsregierung .
5 . öffentliche Sitzung der Zweiren
Kammer am 5 . November 1881 . Nach
dem amtlichen stenographischen Be¬
richt . Nürnberg 1881 . Verlag von
Woerlein u . Comp .

"

ist durch Entscheidung der Reichskom -
misstou vom 4 . August d . I . aufge -
^

Karlsruhe , den 16. August 1882 .
Großh . Ministerium des Innern .

A . A . d . Pr . :
Eisenlohr .

Blattner .

Berm . BekarrntmaÄnuge »

Q .49. 1 . Nr . 1661. Mannheim .

Steinlieserung zum
Rheinbau.

Die Lieferung von Rheinbanfleinen,
und zwar : , , ^ .

a. 1700 ebm auf den Lagerplatz der
Maxau ,

d . 1500 et>w auf den Lagerplatz bei
Leopoldshafc «

wird in öffentlicher Submission ver¬
geben : ^

Samstag de« 26 . August d. I . ,
Vormittags 11 Uhr .

Angebote pro Kubikmeter sind bis
dahin verschlossen und mit der Auf¬
christ „Steinliefernng" versehen auf

unserem Geschäftszimmer cinzureichen ,
wo inzwischen die Bedingungen und
Anschlag zur Einsicht aufliegen.
Gr . Rheinbau -Jnspektion Mannheim .

Q .48 . 1 . J .Nr . 1680 . Rastatt .

Bekanntmachung.
Die pro 1882/83 in den Dienstwoh¬

nungen der Garnison auszusührendeu:
veranschlagt zu

1 . Maurerarbeiten . . 462 .80
2 . Schremerarbeiten . . 547,80
3. Anstreicherarbelten . 713,05 ^

1723,65
ollen im Submisfionswcge vergeben

werden , wozu ein Termin ans Mitt¬
woch den 2S . Angust er . , Vor¬
mittags 9 Ubr , anberaumt ist.

Bedingungen u . Kostenanschlag kön¬
nen im diesseitigen Bureau eingesehen
werden.

Die mit entsprechender Aufschrift zu
versebenden Offerten sind vor Eröffnung
des Termins portofrei einzureichen .

Rastatt , den 15 . August 1882 .
König! . Garnison - Verwaltung .

Q .57 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Der mit unserer Bekanntmachung
vom 15. v . Mts . zur Einführung auf
den 1 . September l. I . angekündigte
Tarif für den Güterverkehr der Station
WaldShut mit den Stationen der
Schweizerischen Nordostbahn rc. tritt
erst mit dem 1 Oktober d . I . in Kraft .

Bis bahm behalten die bezüglichen
seitherigen Frachtsätze Geltung .

Karlsruhe , den 16 . August 1882.
General -Direktion.

Q .53 . Nr . 7403 . Achern .
-

Bekanntmachung.
De» Kaminfegerdienst

im Bezirk Achern betr.
Der Kaminfegerdienst für den I . Di¬

strikt mit dem Sitze in Achern , bestehend
aus den GemeindenAchern mit Jllenau ,
Oberachern, Kappelrodeck , Fmschenbach,
Ottenhöfen , Seebach, Sasbach , SaS -
bachried , Obersasbach und SaSbach -
walden , ist in Erledigung gekommen
und wird mit Frist bis zum 26 » d. M .
unter dem Anfügen zur Bewerbung
hierdurch ausgesck>rieben , daß auf dem
Dienste noch eine Pensionslast von jähr¬
lich 40 fl . ruht . Dir Bewerber haben
ihre Bewerbungen eigenhändig zu schrei¬
ben und die Zeugnisse anzuschließen .

Achern . den 14. August 1882 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Gruber .
P .711.1 . Durlach .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Lagerbücherund

Ergänzung der Grundstückspläne der
Gemarkungen Aue und Wolfarts¬
weier werdenmit höhererErmächtigung
nachstehende Tagfahrten anberaumt»
und zwar :
Freitag de» 1 . September d . I .,

Vormittags 8 Uhr ,
in das Rathhaus zu Aue ;

Samstag den 2 . September ,
Vormittags 8'/- Uhr ,

in das RathhauS zu Wolfartsweier .
Die Grundeigenthümer werden hie¬

von in Kenntniß gesetzt , mit dem Bei¬
fügen , daß das Nachttagsverzeichniß
in dem betr . Rathhause zur Einsicht
aufgelegt ist und Einwendungen gegen
die beabsichtigten Einträge vor der Tag¬
fahrt bei dem Gemeindcrathe , oder in
der Tagfahrt bei dem Unterzeichneten
vorgebrachtWerden können . Gleichzeitig
werden dieselben aufgefordert , die nach
§ 5 der Verordnung Großh . Finanz-
steriums vom 3 . Dezember 1858 vorge¬
schriebenen Handriffe und Meßurkimden
über die Veränderungen im Grundbesitze,
welche nur durch Messungen auf dem
Felde konstatirt werden können , noch
vor der Tagfahrt an den Gemeinde¬
ralh abzugeben , da diese Materialien
sonst auf ihre Kostenausgefertigt werden.

Durlach , den 10 . August 1882 .
Krieger , Bezirksgeometer.

QlöH / Wertheim .
Haus¬

versteigerung.
Auf Antrag der Betheiligten wird

aus dem Nachlasse des verstorbenen
ledigen Kaufmanns Leonhard Gräb -
ner von hier bis
Mittwoch den 13 . September l . I .,

früh 9 Uhr .
im Rathhause dahier öffentlich zu Ei-
gcnthum versteigert:

Ein dreistöckiges Wohnhaus mit
Nebenbau und Hof in der Main-
straßc Nr . 170 , neben Philipp
Abraham Steindccker und PH .
Keller , Hofküfer,

tax. 17,000
Der Zuschlag erfolgt, wenn der An¬

schlag geboten wird.
In diesem Wohnhause wurde schon

seit mehr denn 80 Jahren ein Kolonial -
und Spezereiwaaren - Geschäft betrieben.
Dasselbe liegt in einer der belebtesten
Straßen Wertheims und würde sich
auch zum Betriebe eines jeden anderen
Geschäftes eignen-

Der Kanfschilling muß hälftig baar
und hälftig in 3 verzinslichen Jahres¬
zielern gezahlt werden -

Die näheren Steigerungsbedingunge »
können lederzeit auf dem Geschäfts¬
zimmer des Unterzeichneten cingesehen
werden .

Werthcim. den 10. August 1882 .
Der Großh . Notar:

G . Jan .
Erbeiuweisnng.

P .670 . 1 . Nr . 7502. Wolf ach. Tag -
löhner Friedrich Buch Holz von Stei¬
nach hat um Einweisung in den Besitz
und die Gewähr des Nachlasses seiner
Ehefrau , Maria Anna, geb . Huber,
gebeten . Diesem Antrag wird stattge¬
geben , wenn nicht

binnen sechs Wochen
Einsprache erhoben wird.

Wolfach, den 7 . August 1882.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber:
Hässig .

Notariatsgehilfe,
ein tüchtiger, mit guten Zeugnissenver¬
sehen, sucht Stelle.

Gef . Anträge bittet man unter Ob.
. in der Expedition d . Bl . uiedrr-

zulegen. Q .S4 . 1.

Druck und Verlag der G . Braun ' schen H 'ofbuchdruckerei . (Mt einer Beilage .)
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